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Das Buch ist konzipiert als Nachschlagewerk für Praktikum, Famulatur, sowie PJ und wird 

diesem Anspruch in weiten Teilen auch gerecht. 

 

Nach einleitenden Worten zur Pädiatrie im Sinne der „Kinder sind eben keine kleine 

Erwachsenen – Idee“, die wohl selbst dem wenig aufmerksamen Besucher der 

Hauptvorlesungen zur Kinderheilkunde deutschlandweit bekannt sein dürfte, wird in 16 

Kapiteln die Pädiatrie überflogen. Diese sind entsprechend den Organsystemen gegliedert, 

ohne aufeinander aufzubauen, sodass schnelles Nachschlagen an jeder Stelle möglich ist. 

Jedes Kapitel legt dabei vor allem viel Wert auf die wichtigsten Leitsymptome und die 

Erkennung mittels einer standardisierten Untersuchung. Viele Tabellen und Grafiken in 

gewohnter Vierfarbigkeit wirken unterstützend und werden von vielen kleinen Fallbeispielen 

untermalt. Dabei ist das Buch an jeder Stelle kurzweilig geschrieben, spart jedoch nicht mit 

Details und Fachwissen. Ein kleines Manko ist meiner Meinung nach, das mit keinem Wort 

auf jeweilige Therapieoptionen eingegangen wird. Dies ist zwar dem Titel nach auch nicht 

unbedingt zu erwarten, stellt jedoch das ganze Konzept eines Repetitoriums ein bisschen in 

Frage und eignet sich so sicher nicht als Kurzlehrbuch. 

 

Nichtsdestotrotz kann ich das Buch als Kompendium vor Famulatur, Blockpraktikum oder PJ 

empfehlen, da man in angenehmer Weise noch einmal durch die wichtigsten Symptome, 

Blickdiagnosen, Fragen und Untersuchungsgänge geführt wird und so besonders nach länger 

zurückliegender Pädiatrie Vorlesung sich den wichtigsten Stoff, gerade für den alltäglichen 

Praxisbetrieb ins Gedächtnis zurückrufen kann. Im Sinne einer aktiven Repetition, also der 

gleichzeitigen Bearbeitung von Therapiemöglichkeiten aus anderen Nachschlagewerken 

handelt es sich also um ein wertvolles Büchlein. 
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